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Karlsruher Zeitung
Nr . 35 . Donnerstag , den 4 Febr. 1819 .

Baden . ( Karlsruhe . Pforzheim . ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszug « de « Protokolls de » i . Sitzung d. K .
am 2i . Jan .) — Deutsche freie Städte . ( Frankfurt . Hamburg .) — Großherzogthum Hessen. ( Mainz . ) — Dänemark . —
Frankreich. ( Pairskammer . ) — Großbritannien . ( Parlament .) — Schweden . — Spanien . — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , den 4 . Febr . Bei der gestern abge¬

haltenen Wahl des hiesigen sechsten und lezten B zirks sind
z » Wahlmännern ernannt wo»den : Günther , Hofseifensie -
der ; Wagner , RathSverwandter ; Ode >müller , Stadt -
awtSrevisor ; Eichrodt , Forstmeister ; Koch , Kriegsmi -
nisterialrevisor ; Haitweg der ältere , Hofgärtner ; Teu¬
fel , geh . Hofrath und Letbmedikus ; Stutz , Bäcker¬
meister .

Pforzheim , den i . Febr . Zu Wahlmännern im
4tc » Viertel sind hier erwählt worden : Rathsv . Gerwig ;
Otto Schneider , Schiffer ; Floßoereinvorstehcr Katz ;
Holzhändler G - I . Aad jnri . ; Flößer zunfrmeister Joh .
Jakob Kienle ; Geometer Bescherer ; Ldwenwirrh Lauer :
mann ; Gorrlieb F . itz , Zmmermeister . — Die Wahl -
männer der beiden Armter Pforzheim sind : Vogr Hai -
ler in Auerbach ; Ochsenwirth Karl Diktier in Bausch¬
lott ; Vogr Michel in Brötzingen ; Bürgermeister Männ -
le daselbst ; Vogt Mdrch in Büchenbronn ; Vogt Bi -
fchcff i» Oieclingen ; Gerichlsschreiber Bischoff daselbst ;
Vogt Karl F itz in Dürrn ; Bürgermeister Cornelius
Arnoldt daselbst ; Vogr Christoph Fwß in Ellmendin¬
gen ; Adlerwirth Philipp Jakob Mai daselbst ; Vogt
Steudle in Eutingen ; Bürgermeister Joh . Sriegele in
Hachkiiselb ; Vogt JovanneS Hewminger in Jspringen ;
Sebastian Ratz Bürger daselbst ; Müllermeister Mat -
theuS Kappier in Ittersbach : Vogl Spikteimeister in
Kieselbrvnn ; Vo ^ l Werber in Langenalb ; Vogt Kir -
chenbaner in Lanaeuiicittbach ; Alt Vogt Phil . Wagner
daselbst ; V gl Zahnlecker in N esirn ; Gerichksv . und
Mezger Jakob Bauer das - lbst ; Vogt Armbruster ;Gr . Av . Schäfer in Obermutschelbach ; Vogt
Georg Ruf in tt ' kermurschelbach ; Vogt Friedr . Vetter
in Oeschelbrorili ; A t Schulrheiß Ändr . Schüler daselbst ;
Vogr Bittman » i » Splriberg ; Vogt Hbrmann in Wei¬
ler ; Voar Roller , .r Würm ; Vogr Jak . Ruf in Dill
und Wei,enstein ; Ait Karl Ludwig Gall , Tuchfabrikant
in Tiefenbronn ; Vogt Rstnknnz in Neuhausrn ; Vogt
Rand fp Mühlhausen ; Alt - Bogi Johannes Kuhnie in

Lehrungen ; Vogt Morlock in Steinegg ; Vogt Enghofer
in Hammserg ; Vogt Reinkunz in Schölldronn ; Vogt
Morlock in Hvhenwarth .

^ Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der i . Sitzung ( im I . igiy ) am 21 . Jan . Oest -
reich . Se . Maj . der Kaiser haben Sich , bevor Siedie heute vorzulegende Abstimmung an mich zu erlassen
geruhten , von den im verflossenen Sommer statt gefun -denen weitläufigen Verhandlungen der beiden Ausschüsseund der Bundesversammlung vollständig unterrichten
lassen , zugleich aber auch von den verschiedenen , im
Laufe der Berathung vorgekommenen Ansichten und
Wünschen der einzelnen deutschen Regierungen Kennt¬
lich genommen . Bei der diesem Gegenstände gewidme¬ten Aufmerksamkeit hat es Sr . Maj . nicht entgehen kön¬
nen , daß in einem so vielseitigen Äeschäfte -mancher in¬dividuelle Wunsch , manche von jener der Mehrheit ab¬
weichende Ansicht zur Sprache kommen mußte .. Se .Maj . bergen Sich auch nicht , daß in mehreren Artikel »der begutachteten MilitLrverfaffuug andere , als die in
Antrag gebrachter , Bestimmungen statt finden könnten .Dennoch werden Se . Maj . in solchen Falles , wo es
sich nicht um wesentliche Grundlagen der deutschen Fö¬deration , sondern bloß um ein mögliches . wenn gleichzuweilen noch zweifelhaftes Bessere handelt , Ihrer in¬dividuellen Meinung nie so viel Gewicht beilegen , dassSie ein , nach gründlicher Berathung der hierzu berufe¬nen Sachverständigen , von dem BundeSansschusse ein¬
stimmig vorgelegtes Werk nicht mit Bereitwilligkeit an¬nehmen sollten . Se . Maj . treten demnach den Anträ¬
gen der zur ersten Bearbeitung angeordnercn Ausschüsseiw Allgemein . « bei . Indem Allerhochstoieselden diesenEntschluß fassen , gehen Sie von dem Grundsätze aus ,daß die Mehrheit bei alle » Frage « , wo es auf die Fest¬
setzung von Modalitäten organischer Bundesemrichrun -
genankommr , als entscheidend zu achtensey ; nur allein
durch die unverbrüchliche Handhabung dieses Grundsa¬
tzes kann die Bundesverfassung gedeihen , so wie dessen
Verletzung täglichen Stoff zur Auflösung eines Ngkio -
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nalbandes bereiten würde , zu dessen Wiederanknüpfung
Se . Maj . mit Freude und Stolz zuerst die Hand boten .
Se . Maj . halten es für überflüssig , bei der gegenwär¬
tigen Veranlassung in eine nähere Entwickelung der Wich¬
tigkeit dieses Grundsatzes einzugehen , den Sie jeder¬
zeit als eine der ersten Bedingungen Ihres Beitritts zum
deutschen Bunde betrachtet haben , und überlassen Sich
der beruhigende » Zuversicht , daß Ihre sämmtlichen Bun¬
desgenossen , im Gefühl der Nothwendigkeit , sich ent¬
weder mit Einstimmigkeit aussprechen , oder doch die
Ansicht der Mehrheit ehren , und in solchem Sinne zur
Abfassung des Beschlusses schreiten werde ». In jedem .
Falle werde » die bisherigen Verhandlungen bewähren ,
daß Se . Maj . gerade bei der am lebhaftesten erörterten
Frage über die Korpseintheilung des Bundesheeres mit
der größten Unbefangenheit und mir jenem kvnzlliatori -
fchen Geiste zu Werke gegangen sind , den Sie Sich über¬
haupt , und besonders auch in allen Ihren Verhältnis¬
sen mildem deutschen Bunde zum unverlezbarenAugen¬
merk gesezt haben . Bei dem Beginnen des Geschäftes
glaubten Allerhdchstdieselben , im Vorgefühl der mit die¬
sem Punkte der Berathung verknüpften Schwierigkeiten ,
von aller vorläufigen Kvrpseinlherluirg im Friedensstan¬
de abstrahiren , und solche einem später » Zeitpunkte ,
«äa .lich dem des anerkanyren Bedürfnisses , Vorbehalten
zu sollen ; da jedoch die Mehrheit eine vorläufige Kvrps -
« mlheilung vvrzuziehen schien , so glaubten Se . Maj . ,
tzurch Mittheilung mehrerer Vorschläge eine Vereinigung
der Ansichten bewirken zu können . Bei keinem dieser
Vorschläge war es möglich , den einzelnen Wünschen
chler verehrten Bnndesglieber zu entsprechen . Indessen
schien der Beschluß vom 12 . Oft . v . I . Sr . Maj . die¬
sen vielfältig verhandelten Gegenstand , in Verbindung
mit dem aanzen Kriegssystembes deutschen Bundes , auf
LaS zwekmäsigsie erschöpft , und das erreichbare Gute
«rzielt zu habe » . Se . Maj . hegen heute noch dieselbe
Ansicht . Sollte aber die Mehrheit eine andere Einthei -
lung des Bundesheereö in drei bis vier zu,ammengesezte
-Kvrvs verziehen , so würden Se . Maj . auch dieser ger¬
ne beineten , wem , nur die ftstgesezten allgemeinen Oi -
Leftivnormen dabei beobachtet sind , und , aus Achtung
Hör die Einheit des deutschen Ve - band - s , keine solche
Emtbeilung gewählt wird , die aufeine politische Treii -
DANg Deutschlands hinzudeuren scheinen könnte . Se .
Maj . hoffen übrigens mit vollem Vertrauen , daß , wie
Mch immer der Beschluß ausfallen möge , das Resultat
der Derartzungen über Diese wichtige G - sammlangeleg -n -
heir , auf welche langst die allgemeine Aufmerksamkeit
gerichtet ist , darttzm, werde , wie setzr uns die bitteren
Erfahrungen der Vergangenheit tn der Ueverzeugung be¬
stärkten , daß die Ebne und das Wetzl aller Vundes -
gl -eder nicht in der unbedingten Erfüllung jedes indivi¬
duelle, , W um ches , sondern in ter Unterordnung aller
-rinzeirinr Meinungen und Wünsche unter die höheren
Zwecke der Föderation und das Interesse der Gesammt -
hrtt zu suchen und zu sinder, sey . Nie darf unc mit
R ?rhr der Vorwurf treffen , daß wir über Gegenstände

von gemeinsamem Interesse ans nicht zu vereinigen ver .«rocht hätten , und daß folglich unsere Berathungen voneinem Geiste geleitet worden , der dem Gemeinwohl
Deutschlands fremd wäre . (F . f.)

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den 2 . Febr . Der egyptische Agent ,Ismail Gibraltar , ist , auf seiner Rükreise über Italien ,hier angekommen .
Hamburg , den 29 . Jan . Bei dem hiesigen Han¬

delsgerichte haben sich im vorigen Jahre 73 für insol¬
vent erklärt , mit dem Belaufe von 2 Milk . 413 . 405 Mk .2 ßl . Bko . , 185 .025 Mk . 2 ßl . Cour . , 2415 Fl . und
3058 Thlr . Louisd'or . — Unter den Begrabenen befan¬den sich 17 Selbstmörder . — Die Anzahl der neu aufge -
nommenen Bürger betrug im vorigen Jahre 732 .

Großherz ogthum Hessen .
Fortsetzung der Adresse des Provinzialrathö der Pro¬

vinz Rtzeinhessen an den Großherzvg : Zweites Kapi¬tel . Nicht minder wichtig für die UnrerthanenHbchstih -
rer Rheinprovinz ist die Beibehaltung der bisherigen Ju -
stizverfaffung . In den Zeiten revolutionärer Anarchie
und monarchischer Allgewalt hat sie sich als feste Schuz -
wehr gegen gesezwidrige Angriffe auf die Freiherr der
Person und des Eigenthums bewahrt . Das Volk hat
sie liebgewonnen , und obgleich es sich gerne bescheidet,
daß die Gesezg -bung bei veränderten Staatsverhältnis »
seu nothwendigen Modifikationen unterliegt , so würde
es doch nur mit dem Gefühle des tiefsten Schmerzes
einen oder den andern essentiellen Theil dieser Institution
vermissen. Um verständlich zu werden , erlauben wir
uns , die Justizverfaffung nach ihren verschiedenen Zwei¬
gen zu behandeln . Was die administrative Justiz be -
trift , so war sie schon in älter » Zeiten in Frankreich be¬
kannt ; aber die Bestimmung ihrer Attributionen und ih¬
rer Organisation wurde erst durch die Gesetze vom 28 .
Pluviose I . 8 und vom 11 . Jun . 1806 vollendet , indem
die Entscheidung der dahin gehörigen Streitigkeiten in
erster Instanz dem Staatsrattze überwiesen , und die For¬
men , nne diese Enr,cheidnngen zu bewirken seyen , be¬
stimmt wurden . So verschwand das früher bestandene
Mßverhaltmß , daß die verwalkende Behörde zugleich
Partie und Richter war , indem der Präfekrurrakh eben
so wenig , als der StaatSrattz . thätiq au der Verwal¬
tung Anttzeil nahm . DaS aucliatur et altera pars , wel¬
ches sich nur denken läßt , wenn Formen vorgeschriebe»
sind , an welche die Partien in ihre » Mitteln und in ih¬
rer Vettberdigiing , und der Richter in seiner Entschei¬
dung gebmDe » ist , übte dadurch , daß gesezlictie Formen
ungeordnet w - rd ^ n . hier , wie vor dem gewöhnlichen
Ria ter , seine R chke wieder aus . Oer Änmdsaz . daß
die Gegenstände der Ädmmistranvjiistiz nur vor de , Av-

! nnnisinttivd -chörde ebgenrtheilt werden können , besteht
! noch in der Provinz Rhemh - ssen . Eine richterliche Av -

minlittarivbehörde , worunter die grvßherzocl . R iie -
I rung eben so wenig , als das großherzvgl . Mlvisterium
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gerechnet werden kann , weil beide wirklich verwaltende

Stellen , also Partie sind , bestehen aber nicht , obgleich
eS an Streitigkeiten dieser Art nicht fehlt . Die Jukon »

benienzen , welche diese Lage der administrativen Justiz

nach sich zieht , find um so sichtbarer , als die dorthin

geeigneten Konlestativnen gewöhnlich von großem Be¬

lange sind , und oft das ganze Vermögen des Bethei¬

ligten umfassen . ( F . f .)

Dänemark .

Kopenhagen , den 26 . Jan « Drei schwedisch »

Kuriere sind von Stockholm hier angekommen . — Der

Oberstlieutenant , Baron von Gersdorff , macht in der

heutigen Staatszeitung bekannt , daß Se . Maj . der Kö¬

nig aas besonderer Gnade und Milbe bas gegen ihn vont

höchsten Gerichte ausgesprochene Urtheil aufgehoben , und

ihm seine Ehre wieder geschenkt haben .

Frankreich .

Paris , den zr . Jan . Die Kammer der Pairß hat

gestern die Diskussion über den Gesezvorscklag in Betreff

der völligen und allgemeinen Abschaffung desHeimfall -

unb Abzugrechrs fvrtgesezt , und denselben mit 79 gegen

AÜ Stimmen angenommen .
Das Bureau der Deputirtenkammer hat gestern vor

der Messe dem Könige den vorgestern angenommenen
Gesezeruwmf in Beziehung auf den Herzog von Riche¬

lieu überreicht . Nachmittags arbeiteten Se . Mas . mit

bei » Minister der auswärtigen Angelegenheiten , und

Abents mir dem Minister des Innern .
MarsÄall Macovuald , dessen Gesundheitsumstände

kn den lezrverflosseen Tagen ernsthafte Besorgnisse gaben ,
scheint nun wieder auf dem Wege der Genesung zu
seyn .

Gen . Grundler . Kommandant des Anbedepartement ,
ist in den Gcafenstano erhoben worden .

Die gestrige Nachricht von der gegen das Urtheil in

der Ca »uel '
schen oder Lyoner Sache eingelegten Beru¬

fung war nicht ganz richtig ; bloß General Cauuel hat

appi ' llur .
Gestern standen die zu Z v . h. konsolidirten Fonds

zu 69 ^ , und die Bankaktien zu 1497 ^ Fr .

Großbritannien .

London , den 26 . Fan . Gestern wurde in dem

Obwvause durcd den Minister Lord Liverpool vorge -

schlaqen , dem Herzoge von Volk die Aufsicht und
So , ge für die Pflege des Königs zu übertragen , und
in oem Unterhaus ? durch den Kanzler der Schazkam -

wsr , einen Ausschuß zur Prüfung der Frage nieder -

znsetzen , ob die Bank im Stande ftv , ihre Zal -stun -

g n in baarein Gelbe wieder zu beginnen . — Don
M - ' dez , sich Agenten der Republik von Venezuela uen -

rund, , ist dieser Tage hier , anfBekreiben mehrerer engl .
Lstni -we , gegen die er Geldverpflichtungen übernommen ,
ab r nicht erfüllt hatte , arrelirt worden . — Der I «-

smgenten - Schiffsbefehlöhaber Auray soll sich mir Mac -

Gregor vereinigt habe » , and von beiden der feste Ent¬

schluß gefaßt worden seyn , unverzüglich Neugranada

anzugreifen , wo , wie sie glaubten , die Royalisten nur

schwachen Widerstand würden leisten können .

Schweden .
Stockholm , den 19 . Jan . Der Präsident de»

Reichskammerkollegiums , Baron Lagerheim , hat ab »

gedankt , und dessen Stelle ist mit dem bisherigen Prä¬

sidenten des Bergkollegiums , Baron Ldwenskdld , besezt

worden .
Span i e n .

Madrid , den 19 . Jan . Der König hat unterm

14 . d . die Erdfnung eines Anlehens von 60 Mill . Rea¬

len ( etwas über 7 Mill . Gulden ) , welches die zuCaoir

niedergesezte Rekrutirungskvmmission für die amerikani¬

schen Besitzungen vorgeschlagen har , genehmigt . Alle

zu der in Cadir ausgerüstet werdenden Expedition gehö¬

rige Offiziere habe » Befehl erhalten , sich längstens bis

zum iZ . Fcbr . in genannter Stadt einzufinden . — Die

bewafneken Haufen der Mißvergnügten fangen an , sich

in Altcastilien zu zeigen ; einer derselben , 202 M . stark ,

soll zwischen BnrgvS und Valladolid sich befinden und

großen Unfug in der Tuchmanufaktur zu Escaray ver¬

übt haben .
Türkei .

Konstantinopel , den25 . Dez . Der iz . d . M .

war der von dem Gcoßherrn und dem ganzen islamiti¬

schen Volke ersehnte Tag , an welchem eine Kriegsbrigg

des Statthalters von Egypten mir den von den Weha -

biten aus dem Tempel von Mekka geraubten , nun wie ,

der eroberten Schätzen , nebst dem gefangenen Häupt¬

ling dieser Seklirer , Abdullah Ben Sund , und zweie »

seiner Gefährten , indem hiesigen Häfen einlief . Man

erstattete dem Großherrn unverzüglich Bericht davon ,
und führte die Gefangenen gleich am folgenden Tage ,
mit Ketten belastet , durch mehrere Straßen von Kon¬

stantinopel , dem Divan vor . Nach einigen an sie ge¬

stellte » Fragen und zu Protokoll genommenen Antwor¬

ten sandte man sie in das Wohnhaus des Mohammed

Ali Pascha ( deS Statthalters von Egypten ) , wo sie

übernachteten ; allein wie entrüstet darüber der Sm -mu

gewesen seyn müsse , beweist der gleich am 15 . erlassene

Befehl , sie in die Kerker des Bostanvschi Baschi abzu »

führen , wo sie bis zum 17 . in harter Haft schmachte¬

ten . An diesem Tage verfügte sich der Großherr , un¬

ter großem Zuläufe des Volkes , nach dem alten Se¬

rail , um in diesem , von den aus dem Harem seiner

Vorfahren und dem seinigen entlassenen brauen bewohn¬

ten , weirschichtlgen Pallaste die Glükwunsche der Gro¬

ßen des Reich zu dem mit so großem Erfolge gekrön¬

ten Siege zu empfangen , welcher sein Chrlifat so glän¬

zend verherrlicht . Nachdem sich der Großwessier , der

Großadmiral und der Muf - i au des Thrones Stufen

ehrerbietig verneigt hatten , wurde Abdullah Ben Sund ,

nebst seinem Mufti und seinem Schazmeister , in Ketten
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Lurch den Janitscharerurga vorgeführt . Der erzürnte
Monarch faßte sie scharf inS Auge , und ließ in ihrer
Gegenwart die mit ihnen angelangren Tatar » mit Zo¬
belpelzen bekleiden , worauf der Mufti den Todesspruch
ihrer Verdammung verkündigte , »nd der Grvßherr den
Wink zu dessen Vollziehung gab . Abdullah wurde am
Thvre des kaiserl . Pallastes , dessen Mufti der Pfortedes Großwessiers gegenüber , sein Schazmeister aber
nahe am Platze der verbrarntcn Säule enthauptet . Ihre
Leichname nnv Kdpfe blieben drei Tage hindurch zurSchau ausgestellt , doch war ihnen keine Jasta oder
Verbrechenerafel angeheftet . Man sagt , daß man bei
Abdullah Bru Sund ein Siegel mit der Inschrift sei¬nes Namens und dem beigcfüqren Worte : Chalif , ge¬
funden habe . Mit dem früheste » Morgen eben dessel¬ben Tages langten zwei Tatar » des Pascha vv« Damas¬
kus an , und stiegen im Hause seines Sachwalters , Os -

man Aga , ab Sie brachte « ausser der erfreulichenNachricht , daß die Mekkaner Wallfahrer die Wüste ver¬
lassen , und die Reise glüklich zurükgelegt haben , auchmehrere Gefäße mit Wasser aus dem verehrten Brun ,nen am Semhem , und andere Geschenkeaus dem Wall¬
fahrtsorte mit . Si : wurden von dem Osman Agains Serail begleitet , und dann zur Pforte geführt ,wo sie mit Ehrenpelzen , Osman Aga aber mit drm
gewöhnlichen Kaftan bekleidet wurde . — Die Pestseuchefängt sich bei nanmehr eingetretener Kälte zu vermin¬dern an ; doch ereignen sich noch hier und da , selbst inder Nähe von Pera , einige Pestfälle . In das großeSpital an den sieden Thürmen find im Laufe des gan¬zen Monats 18 , in das Spital von Pera aber 17Kranke gebracht worden ; die übrigen Spitäler stehenleer . Aus den Provinzen sind keine beruhigenden Nach¬richten eingelaufen .

AuSzug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

3 - Febr . Barometer Lhermomete -r Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Margens 7
Mittags jz
Nachts so

27 Zoll y ?« Linien
27 Zoll 9 rrr Linien
27 Zoll y/ « Linien

rr Grad über 0
27̂ Grad über 0

Grad über 0

75 Grad
72 Grad
75 Grad

Südwest
Süowest
Südwest

Nachts Graupein ; wenig heiter
etwas Schnee und Regen ; trüb
wenig heiter , dunstig

Ettcnheim . sF r ü ch t e - B e rst c i z e r u n g . ) Bei un¬
terzogener St - kl« werden Mitwsch , den io . nächstkommendenMonats , gegen 2do Fiertel Früchte , beliebend in Weizen ,Korn , Gerste und Haber , gegen baare Zahlung bei der Abfas¬
sung » in kleinen Partien , öffentlich versteigert .

Dir Versteigerung wird Morgens früh 9 Uhr auf dem herr¬
schaftlichen Speicher vergcnomwen .

Eltenheim , dw 28 - Jan . 1819.
Gcoßherzvgliche Domanialserwaltung .

Brückner .
UnterLwisheim . sWasenmeisterei - und Nach¬

richt e rd i e n st - Er bb - st a n d s b e g c b u n g . ) Der durchden Te des Wasenm - isters Bernhard Fuchsen zu Gachöheimin Erledigung gekommene Wasenmeisterei - und Nachrichrer - -
dienst in den Orten Sulzfeld , Flehingen , Sickingen , Men -
z-ng - n , Bannbrücken , Gvchshnm , Odcracker , Münzesheim ,Obcröwisheim u . -d Unkcröwispeim wird Donnerstag , den 25.
d :cs >s Monats , Vormittags um 10 Uhr , bei der Verrechnung
dahier , vorbehaltlich hoher Keeisdicekiorial - Ratifikation , an
den Meistbietenden in Erbdcstand begeben werden ; rro - u man
die Liebhaber wit dem Anbang höflichst einladet , daß Auslän¬
der dabei unzulässig sind .

Unteröwisbii -n , bei Bruchsal , den r . Febr . 1319.
Grcßberzogl ' che Domanialverwaltung .

Kenzingen . sS chul d e » - Li qu i dar i 0 n .) Wer an
den in Gant qera ' henen Krämer Franz Minder in Ober¬
hausen eine Forderuug zu machen hat , wird , bei Strafe des
Aasschluffes von der Gantmasse , aufgefordert , solche am Mon¬
tag , den se . Febr - d . I . , Vormittags , vor d m Lheilungs -
kommiffär im Adler zu Oberhauscn , unter Vorlegung der Be -
« eisurkunden , richtig zu stellen.

Kenzingen , den zo . Jan - igry .
Trosherzozlichcs Bezirksamt .

W e t z e I.
SinSbeim . sAmortisationS - Erkenntniß . )

Dir von de » Bevrg Michel S ch uh mä nn ischen Eheleuten !

zu Eschelbesnn auf den Grund der in dem Efchelbrvnner Pfand »
buche psz . 567 unterm 25 . Apr. iSlZ eingetragenen Unter¬
pfänder dem E >nsteher ihres Sohns , Johann Georg Schuh ,
mann , Namens Georg S te i n bre n n er zu Meckesheim über
ein Kapital von siebenhundert Gulden ausgestellte Obligation
ist verloren gegangen . Dieselbe ist hiermit für amortisirt er¬klärt , und e « wird solches zu jedermanns Kunde hiermit öf¬fentlich bekannt gemacht.

Sinsheim , den 21 . Jan . 1319
Grvßherzogliches Bezirksamt .

R e i ch a r d.
Emmendingen . sDienst - Antrag . ) Bei dem hiesi-

gen Bezirks - und
'
Krimtualam ! wird auf den sz . Apr 1 d . I .eine Akiuarestclle erledigt . Die hierzu lusttragenden Indivi¬duen wollen sich daher , unter Vorlegung der nöthtgen Zeug¬

nisse , in portofreien Briese « melden ,
Emmendingen , den zo Jan . 181Y .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
B arck -

KarlSruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein »r >minirterund rezipirter Ec - ident , der 5 — 6 Jahre als Aktuar und
Lheilunzskommiffäe gearbeüet hat , und mit den b st- n Z u ; -
nissen versehen ist , wünscht eine anderw .' üc Anst llaag als
rtcr Aktuar oder Theilung komnussär. DaS Nähere ist bei
dem Zeit . Kvmpkoir zu erfragen .

Karlsruhe - sAnzeige . ) Aechtes gutes Lampenöl
( eigenes Fabrikat ) ist zu haben ü 26 kr - pr - Pf . , wie auch all»
mögliche Garlensaamen, - in der

Karlsruhe , den 18 . Jan . 1319 .
Kölitz ' schrn Handlang .

Karlsruhe . ( Bleich Anzeige . ) Für die BöhringS -
weilere « Schön - und Gut Bleiche nehme ich vonftzi bi ° in kom¬
menden Monat Jul . wieder Bleichwaaren an ; solche wird schonin 4 Wochen eröfaet werden .

Franz PH . Schalk .
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